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RuWche Vorstellungen bei Schweden «. Norwegen
Protest gegen unneutrales Verhalten im finnischen Konflikt

Mos Kr», iS . Januar . Die russische Regierung , so heißt csin einem Bericht der russischen Telegraphenageirtur Taß , ver¬
folgt aufmerksam verschiedene Tatsachen, die sich in Schwedenund Norwegen in letzter Jett zutragen . Unter anderem habeneu Negierunyen der beiden Länder nahestehende PresseorganeM - verschiedene amtliche Persönlichkeiten mit Unterstützung der
genannten Regierungen einen heftigen Kamps gegen die Sowjet¬union geführt.

Diese Handlang «» sind, wie der Tah -Bericht seststellt , mit der
von den Regiernngea der beiden Staaten proklamierte « Neu¬
tralitätspolitik mwereiabar . Aufgrund dieser Tatsachen hat die
russische Regierung ihre bevollmächtigten Gesandten in Schwe¬ben nnd Norwegen beauftragt , bei den Regierungen der beiden
Länder Vorstellungen zu erhebe«.

Am 5. Januar hat der bevollmächtigte Gesandte der Sowjet¬
union in Schweden, Kollontai , dem schwedischen Minister des
Aenßern , Günther , eine Erklärung im ' Namen der Sowjetunion
Lberb rächt. In dieser Erklärung wurde zum Ausdruck gebracht,- ah Regierungskreise und die der Regierung nahestehende Presse
im ganzen Monat Dezember «ine feindselige unzulätzliche Kam¬
pagne gegen die Sowjetunion geführt haben . Dagegen habe
die schwedische Regierung nichts unternommen . Gemäß bis zum
28. Dezember eingetroffener Nachrichten seien ca. 10 000 Frei¬
willige von Schweden in Finnland angekommen. Von Süd-
« nd Mittelschroeden seien zwei weitere Korps von Freiwilligen
«ach Finnland abgereist . Der schwedische General Ernst Linder
habe das Generalkommando dieser Freiwilligen -Korps über-
« oimnen. Gleichzeitig habe Schweden die Transiterlaudnis
jeder Art von Kriegsmaterial mit der Bestimmung Lieferung
Finnland erteilt.

Die Erklärung an den schwedischen Außenminister schloß wie
folgt : „Die Regierung der Sowjetunion lenkt die Aufmerksam-
-eit der schwedischen Regierung auf die obengenannten Tatsachen
«nd Akte der schwedischen Behörden , die gegen die Sowjetunion
gerichtet sind. Die Sowjetunion hält es für richtig, die schwe¬
dische Regierung daran zu erinnern , daß die Akte der schwedi -^jcheu Behörden nicht nur im Widerspruch stehen mit der schwe¬
dischen Neutralitätspolitik , sondern daß dieselben auch zu uner¬
wünschten Komplikationen in den Beziehungen zwischen Schwe¬
den und der Sowjetunion führen könnten .

"
Am gleichen Tage , am S . Januar , überreichte der bevollmäch¬

tigte Gesandte in Norwegen , Plotnikow , ebenfalls im Namen
- er Eowjetregierung dem Außenminister Norwegens , Kohl , eine
Erklärung.

Am 6. Januar ließ der norwegische Außenminister Koht dem
bevollmächtigten Gesandten der Sowjetunion in Norwegen,
Plotnikow , die Antwort der norwegischen Regierung zugehen.
An dieser Antwort bemerkt die norwegische Regierung , daß die
- egen sie erhobene Klage über die Verletzung der Neutralität
sich auf ungenaue Informationen stützten . Wenn sich gewisse
Personen freiwillig nach dem Ausland begeben, um am Kriege
teitzunehmen , so bildet dies nach Ansicht der norwegischen Re¬
gierung keine Verletzung der Neutralität . Die Durchfuhr von
Waffen durch Norwegen steht ebenfalls nicht im Gegensatz zum
Völkerrecht. Die norwegische Regierung gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und Norwegen auch in Zukunft fortbestehen
möchten.

Der schwedische Außenminister Günther überreichte am 10. 1.
dem bevollmächtigten Gesandten der Sowjetunion seine Ant¬
wort . In dieser Antwort erklärt die schwedische Regierung , daß
das schwedische Volk für Finnland warme Sympathien hege, die
sich in der Presse widerspiegelten . Nach der Verfassung seien
jedoch Beleidigungen auswärtiger Mächte und ihrer Vertreter
»erboten . Nach Ansicht der schwedischen Regierung könne weder
Ihre Stellung der Presse gegenüber noch ihre Aktionen auf irgend
einem anderen Gebiet der Sowjetunion einen Anlaß geben,
Klagen gegen Schweden zu erheben . Die ungenaue Formulie¬
rung derselben beruhe in der Hauptsache auf ungenauen In¬
formationen.

Die Rekrutierung von Freiwilligen hat nur auf private
Initiative stattgefunden . Die schwedischen Behörden unterstütz¬
ten die freiwillig « Rekrutierung nicht und Offiziere und Sol¬
daten , die in Schweden dienen , nehmen nicht als Freiwillige
am finnischen Kriege teil . Die schwedische Regierung führt keine
aggressive Politik gegen die Sowjetunion und wünscht, jedes
Mißverständnis in den gegenseitigen Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und Schweden zu vermeiden.

Die von der norwegischen und besonders von der schwedischen
Negierung den Vertretungen der Eowjetregierung erteilten Ant¬
worten können nicht als voll befriedigend angesehen werden.
Die Regierungen von Norwegen und Schweden leugnen nicht
alle Handlungen , welche ein Beweis der Verletzung der Neu¬
tralitätspolitik von dieser Serie find.

Dieser birgt Gefahre « . Er ist der Beweis dafür , daß die
Regierungen von Schweden und Norwegen sich nicht » it der
nötigen Energie der Aktion der Mächte widersetze «, die sich be¬
mühen, Schweden und Norwegen in einen Krieg gegen die
Sowjetunion z» ziehe».

London und Parks wollen Deutschland
provozieren!

Verstärkter Druck der Westmächte auf Holland und Belgien
Berlin , IS. Jan . Die niederländischeRegierunghat

beschlossen, vorläufig keine periodischen Urlaube zu gewähre».
Auch das belgische Verteidigungsmiuisterium

gab bekannt , daß sämtliche militärische« Urlauber unverzüglich zuihren Einheiten zurückkehren müsse«.
Wie man übereinstimmend au» gnt «uterrichtete« Kreisen in

Amsterdam und Brüssel hierzu erfährt , haben dir englisch« «nd
die französisch ? Regierung l» Amsterdam «nd Brüssel Informa¬
tionen souffliert , die die holländische und die belgische Negie¬
rung zu de» von ihnen durchgeführten Maßnahme « oeraulaste«
sollte» . Mau habe den Eindruck, daß sich aus srauzösicher Seit«
infolge des Drucks aus gewisteu Kreise« eine stärkere Neigung
)u einer lebhafteren Kriegstätigkeit dnrchgesetzt hat . Angesichtsder Unmöglichkeit, an der Maginotlinie aktiv zu werde», möchte
« an jetzt Deutschland in Belgien und Holland provozieren.

. . . ^

.MW

PK .-Kropf-Weltbild <M)
Bon den Franzose« zerstörte Mühle in einem Grenzdorf

Bor ihrem Rückzug legten die Franzosen in vielen Hänser» de»
zu Anfang des Krieges geräumte » Grenzorte Fener an . Nu»di« Außenwände bliebe« stehen.

Herausforderung Moskaus durch Purks
Beschlagnahme von 75 Millionen Francs

Brüssel, IS. Jan . Der Pariser Sonderberichterstatter der Agen¬
tur Belga erklärt im Zusammenhang mit dem Urtei , das das
Pariser Gericht am Samstag gegen die russische Handelsvertre¬
tung in Frankreich fällte und wonach das in Frankreich befind¬
liche Vermöge» dieser Vertretung in Höhr von etwa 7S Millio¬
nen Franc beschlagnahmt wurde, man erkläre in zuständgen fran¬
zösischen Kreisen, daß das französtsch -ruMche Handels¬
abkommen mit dem 31. Dezember 1939 abgelaufeu sei und
seine Verlängerung von keiner Seite der vertragschließenden
Mächte gefordert wurde . Es sei demnach ungültig gewor¬
den nnd hieraus ergebe sich auch, daß die sowjetrnsfische Handsls-
abordnung in Frankreich seine« Regierungscharakter und die
diplomatischen Vorteile verloren habe , die man ihr bisher zu¬
erkannte . Das Handelsabkommen lei seinerzeit Rußland aus
politischen Gründen zugestanden worden und es habe sich aus¬
schließlich zugunsten Rußlands ausgewirkt.

Damit wird wieder einmal bewiesen, daß Frankreich lediglich
aus rein egoistischen politischen Gründen die Sowjetunion auch
auf wirtschaftlichem Gebiete zu umgarnen suchte. Nun jedoch, da

Der Tod an Englands Küsten
Amsterdam, 15. Jan . Einer United -Preß -Meldung aus London

jufolge ist der britische, in Hüll beheimatete Fischdampfer „Ln-cida " auf eine Mine gelaufen und gesunken . Die 14köpfige Be¬
satzung des Schiffes ist dabei ums Leben gekommen.

Oslo , 15. Jan . In Kopervik kam ein schwedischer Dampf«unter der Flagge Panamas mit fünf Mann des norwegischenFrachters „Predpille " (1750 BRT .) an . Das Schiff war in der
Nordsee am Donnerstag abend auf seiner Reise non Norwegen
nach Sehtil auf eine Mine gelaufen . Weitere , elf Mitglied«der Mannschaft werden vermißt.

Amsterdam, IS. Ja » Der 8161 BRT . große griechische Dampfer
„Tonis Lhandris " stanoete am Samstag an der nordschottische»KW «, nachdem er seiaen Kurs geändert hatte , um einem deut¬
schen ll -Voot in der Nordsee zu entkommen. Die Mannschaft
mußt« das Schiff verlassen. Sie wurde in einem schottischen Hafenan Land gesetzt.

Amsterdam, 15. Jan . Wie das holländische Nachrichtenbüro
ANP . ans Vlistingen meldet, ist das englische Motorschiff „Hnll-
gate"

, 409 BRT . , in der vergangenen Nacht mit dem 1761 Tonnen
strotze« britischen Dampfer .Moyle " ans der Höhe von Bkissingen,
umerhald der holländischen Hoheitsgewässer, zusammengestoßen.Die „Hullgate" ist gesunken.

man in Paris nach dem Abschluß des deutsch- jowjetrussischeu Bow
träges alle seine Hoffnungen auf die Hilfe aus dem Osten schmäh,
lich zunichte werden sah, hat man dort plötzlich an den Handel» ,
beziehungen mit der Sowjetunion angeblich „kein Interesse*mehr. Scheinheilig nimmt man aber Anstoß daran , wenn di«
demsch-sowjetrusfischen Wirtschaftsbeziehungen in immer schnelle¬ren Fuß kommen.

Der Wehrmachtsbericht
Ja «. Das Oberkommando der WehrmachtB e r l i », IS

gibt bekannt:
Keine besondere» Ereignisse.

Geringe Gefechtstätigkeit in Finnland
! Moskau, IS. Jan . Das LommuniouL des Riitärbezirks Lenin¬
grad vom 14. Januar meldet aus den Sektoren Murmansk , llhtu»and und Repola Patrouillentatigkeit . An einzelnen Orte«
herrschte Eewehrfeuer . zum Teil verstärkt durch Mafchinen»,- «wehr« . In dem Gebiet von Petrosadvodfl wurden kleiner«

'
Lnfanteriegefechte fortgesetzt . Von der Karelische« Landenge wird
schwaches Artillenefeuer und Aufklarungstätigkeit gemeldet. Die
LnftstreitkrSfte führten Erkundungsflüge ans.

Finnischer Hilsskeszer vo« ntfstM« A-Boot
torpediert

Helsinki , 15. Jan . Der finnisch « Hilfskreuzer „Aura " wurde,am Samstag im Bottnischen Meerbusen von einem rnssische»A-Boot torpediert . Es sank innerhalb von fünf Minute ». Dt»,meisten Mitglieder der Besatzung wurden von einem fchwo«
dischen Dampfer gerettet . Der Kapitän und der erste Steuer¬
mann gingen mit dem Schiff unter.

Japanische Stadt in Fla « « e«
Bisher AW Tote — lieber 266 Hänser vernichtet

Tokio, 15 . Jan Eine riesige Fenersbrnnft »« sichtete i« de«Ltadt Shizuoka (3VV Kilometer westlich von Tokio) llbe» « M
Hä«s« sowie de« Bahnhof , da, Postgebänd« »nd « ich« , kch»» «. Der Brand entstand in ein« Wageufabrik und breitet»
tzch, durch Sturm begünstigt , schnell über die benachbarten Stadt¬teile aus . Trotz des Einsatz«» der Feuerwehren von Shrknok»end Umgebung sowie »on Militär » ar «s bisher unmöglich, den'vrond anfznhakten. ^

Anzeigenpreis « : Die einspaltige Millimeter-eile oder deren Raum S Pfennig . L« t-millimeterzeile IS Pfennig. Bei Wiederholung oder Mengenabschlnß Nachlaß nach Preisliste.Erfüllungsort Altenfteig . Gerichtsstand Nagold.
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Bisher find 3« Tate zu dekla, ««. doch « rd«n die Nerlr,ste

« hricheinlich Ledentend höher sei«. Der Mater .alschade» ,st

» HU- rleUbar.

Britischer 4S7S -Toll«en-DaWfer gesunken
Amsterdam, IS. San . Der britische Dampfer „Atlantic Scout"

sö575 Bruttoreftstertonnen ) ist, wie Reuter meldet, vor kurzem
an der französischen Küste „auf eine Sandbank " gelaufen und
innerhalb von zehn Min - - n gesunken . Die aus 34 Köpfen
Nsiehende Mannschaft konnte sich retten.

Für dieses Pack zog der Poilu ins Feld!
Brüssel, 15 . Jan . Die Pariser Polizei hat vor einigen Tagen

18 ausländische Eoldschmuggler verhaftet und ins Gefängnis ge¬
worfen. Es handelt sich in der großen Mchreit um — Ostjuden,
die versuchten , aus dem augenblicklichen Krieg größtmöglichen
Nutzen zu ziehen. Auf Grund der französischen Gesetze mußten sie
jedoch schon nach fünftägiger Haft wieder auf freien Fuß gesetzt
werden, da die Strafe , zu der sie verurteilt werden können , in
keinem Falle zwei Jahre übersteigt. Die französische Regierung
hat jetzt diesen anormalen Zustand geprüft und beschlossen, die
diesbezüglichen Gesetze abzuändern . Inzwischen hat sie angeord¬
net. die 18 Juden ins Konzentrationslager zu stecken.

Deutsche Hilfe für die Erdbebenopfer
Ankara, 15. Jan . Der deutche Botschafter in Ankara hat der

türkischen Regierung mitgeteilt , daß das deutsche Krankenhaus in
Istanbul sämtliche leeren Betten zur Aufnahme Verletzter aus
»em anatolischen Erdbebengebiet zur Verfügung stellt. Die tür¬
kische Regierung hat dieses Angebot mit Dank angenommen.
Zerner sind deutsche Transporte mit Medikamenten, Verbands¬
toffen und chirurgischen Instrumenten in Istanbul eingetroffen.

Englische Devifeunöte
2H Milli »««« Pfund griechische Guthaben eingefrore«

Saloniki , 15 . Jan In hiesigen Geschäftskreisen wird die bevor¬
stehende Reise des griechischen Finanzministers Apostolides nach
London aufmerksam verfolgt , der den Versuch machen will , die
infolge der Schwäche der englischen Devisenlage eingefrorenen
griechischen Guthaben in England aufzutauen . Die griechische
Frachtschisfahrthat die Löhne der Seeleute in englischen Pfunden
festgesetzt, und alle griechischen Reeder besitzen Vertretungen in
London. Durch diese Regelung der Lohnzahlungen in englischen
Pfunden hat Griechenland regelmäßig ein größeres Guthaben
von englischen Pfunden , das sich zur Zeit aus etwa 2,5 Millionen
beläuft . Angesichts der starken Wertminderung der englischen
Währung weigert sich England jetzt, diesen Betrag nach Griechen¬
land zu transferieren . Es fordert vielmehr von Griechenland
den Ankauf von Jndustrieerzeugnissen in England , mit anderen
Worten den Verrechnungsverkehr, den England bisher stets ab¬
gelehnt und bei Deutschland in abfälligster Weise kritisiert hat.
Griechenland ist nun allerdings nicht bereit , auf diesen plötzlichen,
durch offensichtliche Devisennöte hervorgerufenen Sinneswandel
Englands einzugehen.

London übertrumpft Münchhausen
Englische Flieger sahen Wien und München hell erleuchtet

Wo Erfolge fehlen, müssen Lügen herhalten
Berlin , 15 . Jan . Nachdem die britischen Flieger seit Beginn

des Krieges bei sich ständig wiederholenden Angrijssversuchen
statt deutsche Schisse und Küstengebiete die Schaumkronen der
Nordsee und einmal sogar eine dänische Insel bombardiert hat¬
ten , sah sich die Londoner Admiralität vor einigen Tagen be¬
kanntlich veranlaßt , endlich einmal eine Erfolgsmel-
dnng in die Oeffentlichkeit hinauszuposaunen . Es wurde be¬
hauptet , britischeFlugzeuge hätten erfolgreiche Erkundungs-
» orstöße über Böhmen und Oesterreich durch-
gcführt.

Die Lächerlichkeit dieser Behauptung ist von deutscher Seite
dargelegt worden. Nun hat der Londoner Rundfunk einen kläg¬
lichen Versuch unternommen , um zu beweisen, daß britische
Flugzeuge über Süddeutschland gewesen seien . Der Pilot des
einen Flugzeuges , so erklärt nämlich der Londoner Rundfunk,
habe Wien „längs der Donau " hell erleuchtet gesehen , während
der andere Pilot die gleiche Beobachtung über München gemacht
haben will . Diese „Beweise" haben uns gerade noch gefehlt,
um den plumpen Schwindel üoer diesen Erkundungsflug auf¬
zudecken. Jedes Kind in Deutschland weiß nämlich, daß sowohl
München als auch Wien seit mehreren Wochen mustergültig
abgedunkelt sind.

Veamtenstretk in London
Amsterdam, 15 . Jan . In England ist eine ganz neue Form

von Streik aufgekommen: Der Veamtenstrcik. Die Beamten leh¬
nen es aus den verschiedensten Gründen ab , sich an gewissen Bade¬
orten evakuieren zu lassen , wohin die Regierung einzelne Be¬
hörden verlegen will , die nach Ansicht der Beamten ruhig weiter
in London bleiben können . So haben mehrere hundert Beamte
des Gesundheitsministeriums gegen die Verlegung der Behörde
von London nach Vlackpool protestiert und beschlossen, in London
p» bleiben.

Schlußstrich uuler eine Lüge
Zurücknahme der Ereuelmärchen über Tschenstocha«

Berlin , 15. Jan . Die in Paris erscheinende polnische Zeitung
».Glos Polski " berichtet auf Grund der Mitteilungen eines pol-
« ischen Priesters , der Ende Oktober ( !) in Rom eingetroffe»
Ist . daß die Nachrichten über die angebliche Vernichtung de»
Klosters auf der Jasna Gora in Tschenstocha» nicht der Wahr¬
heit entsprechen . Das Kloster habe keinerlei Schäden davon-
- etragen.

Damit ist also der Schlußstrich unter eine der übelsten Lüge»
Gezogen , die während des Polenfeldzuges von der deutschfeind¬
lichen Propaganda verbreitet wurden . Es ist bezeichnend , daß
hiefe Feststellung von den in Frankreich lebenden Pole « —
»grnbar au* Befehl ihrer englischen Nrotektore» — eckt jetzt

nach mehreren Monaten veröffentlicht werden darf . Unter Sem'
Druck der amtlichen deutschen Veröffentlichungen über die von
den Polen ohne jeden Zusammenhang mit den Kampfhand¬
lungen begangenen Pfarrermorde und Kirchenschändungen so¬
wie insbesondere der amtlichen deutschen Dokumentensammlung
über die Ereueltaten an den Volksdeutschen in Polen sieht man
sich jetzt genötigt , den Rückzug anzutreten und die von deutscher
Seite entkräfteten Behauptungen über die angeblichen Greuel¬
talen der deutschen Truppen zurückzunehmen.

Mit fremden Augen
„Deutsche " Friedenspunkte — Die Heimkehr der Südtiroler

Kriegsziel -Eelalle — Amerikaner zeigen die kalte Schulter

Berlin , 15. Jan . Der „diplomatische Mitarbeiter " des Lon¬
doner „Sunday Chronicle " ist ein Mann , »der mehr als das
Gras wachsen und die Flöhe pipsen hört . Gerade jetzt hat er

gehört, wie Adolf Hitler und Herr von Ribbentrop einen deut¬

schen Kriegsziel -Plan ausarbeiteten , der sieben Punkte enthält,
die sich gewaschen haben unb nach denen u . a . „alle englischen
und französischen Gebiete in Afrika an Deutschland abgetreten
werden müssen, Frankreich Elaß und Lothringen abtreten wird,
England und Frankreich zusammen aber eine Kriegsentschädi¬
gung in Gold zahlen müssen , die genügt, um das Reich wieder

flott zu machen ". „Außerdem aber sind zum Beispiel Bedingun¬
gen vorgesehen, die Deutschland durch englische und französische
Zugeständnisse die politische und wirtschaftliche Welthegemouie
sichern : das arme Frankreich aber werde gezwungen werden - -

was ja in der Tat zum Schaden den Spott fügen heißt —, mit

Deutschland einen Bündnisvertrag für die Dauer von 25 Jahren
zu schließen .

"

Der kluge Mann des „Sunday Chronicle " weiß auch, daß
„diese Bedingungen demnächst in Deutschland veröffentlicht wer¬
den sollen . Warum erst demnächst ? Wir beeilen uns , es schon
jetzt dem „Sunday Chronicle" nachzutun. Denn wir wüßten
niemanden in aller Welt — außer vielleicht der Madame Ta-
bouis in Paris —, dem wir mehr als dem „diplomatischen
Mitarbeiter " des „Sunday Chronicle " auss Wort glauben
möchten , daß Adolf Hitler und Herr von Ribbentrop jeweils
zu ihm als erstem eilen , um ihm und durch ihn der Welt ihr
Innerstes offenbar zu machen.

Zu den meistgespielten Walzen des feindlichen Propaganda¬
leierkastens gehört die Moritat von den „geknech¬
teten Oester reichern "

, die mit weinendem Herzen auf
die glühend ersehnte und von Frankreich und England ihnen
ja auch fest versprochene „Erlösung " von dem deutschen Joch
warten . Einen seltsamen Beleg für die Wahrheit dieser Mär
von der Sehnsucht des „österreichischen Menschen " findet der
Berichterstatter der Madrider Zeitung „A . V . C.

" in der Heim¬
kehr der Südtiroler ins Reich , dieser einzigen Oesterreicher,
denen man jetzt die Möglichkeit gab, der „deutschen Knecht¬
schaft auf immer fernzubleiben und die sich nun geradezu in
diese „Knechtschaft " drängen . Damit erhalte , meint der „A . B.
^ " -Berichterstatter , „Deutschland keinen kleinen Beweis leben¬
digen Nationalbewusstseins . Wenn ein Volk, das seit Jahr¬
hunderten in wunderbarer Gegend wohnt und seine Heimat
liebt , dieses Land verläßt , um sich bei Volksgenossen anzuste-
deln, ist das ein prächtiges Beispiel geistiger Zusammengehörig¬
keit , Rassenverbundenheit und Treue zum Heiligsten. Wenn
dieses Volk aber freiwillig beschließt , in ein kriegführendes
Land zu gehen, das im Kampf auf Leben und Tod liegt , be¬
deutet ein solcher Entschluß noch weit Größeres " Eine der
Lieblingsbehauptungen der französisch -britischen Propaganda,
das Märchen von Oesterreichs Unterdrückung, bekomme dadurch
„den schwersten Schlag versetzt ". Wir wußten schon , aber wir
finden es doch der Kenntnisnahme wert , daß das nun auch
von anderer Seite einmal den französischen und englischen
„Kennern " deutscher Dinge und ihrer Kundschaft in aller Welt
gesagt wird.

Das immer dringlichere — hm — Verlangen des englischen
und des französischen Volkes, von seinen — hm — Führern
einmal zu erfahren , wofür sie eigentlich Deutschland den Krieg
erklärten , haben über Sonntag in Frankreich der Staatspräsi¬
dent Lebrun selbst , in England der Schatzkanzler Simon
mit allgemeinen Redensarten abzuspeisen versucht . Es handelt
sich in diesem Krieg , sagte der Biedermann Lebrun , „nicht mehr
um Nationen , die für Grenzberichtigungen oder Beseitigung
früherer Ungerechtigkeiten kämpfen; heute hat der Kampf einen
höheren und allgemeineren Grad erreicht. Heute geht es darum,
ob die Freiheit oder die Unterdrückung des Rechtes, ob die
Kraft des Geistes oder der Materie , ob die Zivilisation oder
die Barbarei den Sieg erringt . Da aber Freiheit , Recht und
Zivilisation nicht untergehen dürfe», werden wir siegen".

Immer dieselbe Plattheit , immer dieselbe banale und nichts¬
sagende „Beweisführung ". Nach der zerschlissenen Schablone:
„Wir müssen , darum werden wir siegen .

" Aber auch der alte
Herr Simon, der seinen Sonntagsspeech in Glasgow hielt,
wußte seinen Leuten nichts Besseres zu sagen, um sie für den
Gedanken zu begeistern, daß dieser Krieg von den „freien"
Mit nern und Frauen Englands noch enorme Lasten und
schwere Opfer fordern werde. Auch Herr Simon wußte als
Lohn für solche enormen Opfer seinen Hörern kein anderes
Kriegsziel zu zeigen, als daß dieser Ausgang zeigen werde, „ob
nicht die Selbstdisziplin einer freien Demokratie ein mächtigeres
Instrument ist als der mechanische Drill eines totalitären
Siaates . Unsere Sache ist die größte in der Welt „die Freiheit ".

Was aber wird Herr Simon sagen, wenn die „freien Männer
und Frauen Englands nun fragen , wo und von wem diese
Freiheit denn bedroht worden sei ? Dann doch schon besser die
Tollhäuslereien über die Rhein - und Odergrenze für ein dezi¬
miertes und in viele Dutzende von Vate . ländchen versprengtes
Deutschland. Da weiß der freie Engländer dann doch , wie und
wo . -

Ob freilich noch eine Möglichkeit besteht, die noch neutrale
Welt für englische Kriegsziele zu begeistern, erscheint frag¬
würdig , wenn man beobachtet, wie skeptisch nun selbst inAme -
rika viele Leute der englischen Kriegszielpropaganda gegen-
überstelen . Bemängelt da doch der bekannte Publizist Vincent
Sheean in der New Parker Zeitschrift „Current History" sehr
deutlich „das Fehlen klarer englischer Kriegsziele . England be¬
haupte zwar , für die Freiheit unterdrückter Völker zu kämpfen,
halte jedoch z . B . 350 Millionen Inder unterworfen . Auch Frank¬
reich gebe vor, für die Freiheit zu kämpfen, bedrohe aber jeden
m- t Gefängnis , der auch nur von Frieden spreche"

. Sheean
zlaubt , daß weder der Kapitalismus noch das demokratische
System selbst im Falle eines Krieges der Westmächte Aussicht

l»»<- Kriegsende zu überleben , dak- vielmebr auch in

M«f«m Fa « Ne Ausbreitung des Faschismus nicht zu verhindern
sei . — Dabei ist die Ausrottung des Faschismus , des National¬
sozialismus , doch das wichtigste Ziel des Krieges der West¬
mächte.

Die Regierung Vonais in Tokio
Tokio , 15 . Jan . Die Beauftragung des Admirals Ponat mit!

der Regierungsbildung wird in Tokio allgemein begrüßt , «ach»!
dem die langwierigen Vorverhandlungen bereits Unruhe aus »s
gelöst hatten . Politische Kreise nennen den neuen Ministerpräst -i
endten „den besten Mann nach Konoe" und „den Mann der w«
nigen Worte "

. Allgemein nimmt man an , daß der Premiermilli -!
ster nicht nur von den Parteien , sondern auch von den älteres
Staatsmännern und von der Wirtschaft unterstützt werde.

Admiral Ponai begann am Sonntag abend mit der Bildung
des Kabinetts . Außenminister Arita wird wahrscheinlich au»
in der neuen Negierung seinen Posten behalten . Er ist bekannt!
durch seine China -Politik im Kabinett Hirota (1936) und späte«
im Kabinett Hiranuma . In politischen 'Kreisen wird besonder»
darauf hingewiesen, daß Ponai der dritte aktive Admiral sei, de«
in der neuen Geschichte Japans das Ministerpräsidium übernom¬
men habe . Admiral Pönal ist 59 Jahve alt . Im Weltkrieg be¬
fand er sich als Attache in Rußland . Dann war er an der Si¬
birien -Expedition beteiligt . Auch in Deutschland hat er ein»
Zeitlang geweilt . Anschließend war er Flottenchef und Stations¬
kommandant in Stabo und Poksuka . Im Jahre 1937 wurde e«
im Kabinett Konoe Marineminister und blieb das auch im Ka¬
binett Hiranuma bis zum August 1939 . Schon damals hatte «»
auf die Führung des China -Krieges entscheidende « Einfluß.

Das russische Expe-Monsschiff iu der Arktis
Beendigung der Fahrt des „Sedow"

Moskau , 15. Jan . Die Moskauer Presse steht ganz im Zeichen
der glücklichen Beendigung der über zweijährigen Drift des
Expeditionsschiffes „Sedow "

. Quer durch die nördlichste Arktis
ist das Schiff vom Laptew -Meer bis zum Grönländischen Meer
gesegelt , in Breiten , die seit der berühmten Fahrt von Nan¬
sens „Fram " niemals wieder erreicht worden waren . 26 Monate
lang war es als Expeditionsschiff mit einer Besatzung von 12
Mann , an deren Spitze ein 28jähriger Kapitän namens Vada-
gin steht, in den nördlichsten Polarstationen der Welt gewesen.
Der wissenschaftliche Ertrag der Expedition des „Sedow" ver¬
spricht außerordentlich interessante Ergebnisse. Die Sowjetpresse
feiert deshalb die Befreiung des „Sedow " aus seiner über zwei¬
jährigen Gefangenschaft im Polareis , die der starke Eisbrecher
„Joseph Stalin " unter Leitung des bekannten Polarforschers
Papanin trotz schwierigster Witterungs - und Eisverhältnisse
vollbrachte, als einen großen Sieg der russischen Arktisforschung.
Freilich steht dem „Sedow" und dem „Joseph Stalin "

, wie der
Expeditionsleiter in einem Telegramm an Stalin andeutet,
noch eine schwierige Aufgabe bevor : die Rückkehr durch die
sckweren und gefährlichen Packeiszonen nördlich von Spitzbergen
in offene Gewässer, die beide Schiffe bis zum sowjetrussischrn
Nord-atlantikhafen Murmansk erwartet . Zunächst muß der „Se¬
dow" von den Eismassen, die ihn umklammert halten , befreit
werden . Da die Steuerung des „Sedow" seit Beginn der Drift
beschädigt ist , wird der „Joseph Stalin " ihn vermutlich ins
Schlepptau nehmen. 21 Mann der Besatzung des „Joseph Stal !«"
sind auf den „Sedow" Lbergegangen. Die Besatzung des „Se¬
dow" wurde ferner sofort mit frischen Lebensmitteln und Vor¬
räten versorgt.

Moskau , 15. Jan . Das Blatt der sowjetischen Gewerkschaften!
' „Trud " beschäftigt sich aufs neue in einem beachtlichen Leit¬

artikel mit den englisch - französischen Bestrebungen , den Krieg
auf die skandinavischen Länder auszudehnen . Schon die angeblich!
„private " Reise des britischen Generals Kirk nach Finnland im
Sommer 1939 diente , wie das Blatt nachweist , dazu, um im
Interesse des britischenImperialismus ' propagandistischeAktionen»
gegen die Sowjetunion vorzubereiten . Das Fiasko der west^
mächtlichen Pläne , die darauf hinausliefen , Deutschland und di«
Sowjetunion in einen Krieg gegeneinander hineinzuhetzen, Hab«
freilich dann die britischen Drahtzieher schwer enttäuscht. Um so
dringlicher habe deshalb ihr Interesse werden müssen, auf den«
Umwege über den finnischen Konflikt und die sog . „Unter«!
stützung " für Finnland den Kriegsbrand nach dem Norden Euro «!
pas weiterzutragen.

In den letzten Wochen , so stellt „Trud " weiter fest , habe Lon¬
don nach Kräften gerade aufdieschwedischeNegierung
« inenDruckausgeiibt mit dem Endziel, Schweden in den
Krieg hineinzuiehen . Alle Mittel wirtschaftlicher, politischer und
militärischer Art seien darauf angewandt worden. In der Press«
und den wirtschaftsichen Organisationen Schwedens wimmle es
bereits von britischen Agenten. Das Blatt ist davon
überzeugt, daß der Hintergrund der britischen Kriegspropaganda
in den skandinavischen Ländern in der Absicht bestehe , die schwe¬
dische Erzzufuhr nach Deutschland zu unterbinden . Zum minde¬
sten bereite der britisch -französische Kriegsblock eine wirtschaft¬
liche Offensive in den skandinavischen Ländern vor . England be«
absichtige , Skandinavien und insbesondere Schweden seinem mili¬
tärischen und kriegswirtschaftlichen Organismus anzugliedern,
den schwedischen Außenhandel für sich zu monopolisieren und zu¬
gleich durch die Vermittlung Schwedens den Kriegsherd Finn¬
lands weiter zu schüren . t

In diesem Zusammenhang richtet „Trud " deutliche Worte «ml
die Adre^ e Schwedens. Die schwedische Regierung , so schreibt da«
Blatt , wage es vorläufig noch nicht, offen in den Krieg eine
zutreten . Dafür ermuntere es heimlich die käufliche Presse, dm
täglich einer „Aktivierung" der Außenpolitik das Wort red«)
Die schwediche Negierung unterstütze auf jede Weise die Desrrti«
nen von Offizieren und Fliegern aus der schwediche» Armee, dm
dann mit Hilfe englischer Agenten in die Fronten Mannerhrim«
«ungegliedert würden . Für englisches Geld werde di«
Werbung schwedischer Freiwilliger durchgefiihrtz
für englisches Geld würden antisowjetische und antideutsch»
Presseartikel lanciert . Die ganze schwedische reaktionäre Press«
werde mit reichen Informationen aus den englischen Telegra¬
phenagenturen und den Londoner Zeitungen versorgt. Der pro-
englische Ton der schwedischen Zeitungen Überschläge sich förm«!

-lich. England rechne darauf , das ganze Territorium Schweden»
in eine Basis für englische militärische Operationen in der Ostsee,!
an der norwegischen Küste und im nördlichen Teil des Atlant !«
chen O'.eans umwandelv zu können.

* - , . !
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Schneestürme in ganz Spanien
Medrid , 15. Jan . In ganz Spanien halten bei niedriger Tem¬

peratur die Schneestürme an Schnee bedeckt auch hochgelegene
Gebiete Marokkos in der spanischen wie in der französischen
Zone. Die „Ala Littoria " mutzte den Luftverkehr nach Spanien
einsteklen . Der Schnellzug Valencia —Taragona blieb in der
Nähe der Stadt Varracas im Schnee stecken . »

Stürme im Mittelmeer verhinderten das Auslaufen der Post-
Lampfer aus Malaga und Melilla . In den Häfen Valencia und
Licaute mutzten zahlreiche Schiffe Schutz suchen. Bei La Coruna
stink ein Fischerboot, wobei die an Bord befindliche fünfköpflge
Fkfcherfamilie ums Leben kam.

36 Hitzeopser in Argentinien
Buenos Aires » 15. Jan . Die unerträgliche Gluthitze, die auch

nachts nur wenig nachlätzt , hält weiter an . Am Sonntag sind
vier weitere Personen an Hitzschlag erlegen, nachdem die Hitze
« ährend der letzten vier Tage bereits 32 Todesopfer gefordert
hatte . Auch ein kurzer Negen hat nicht die sehnsüchtig erwartete
Abkühlung gebracht, statt dessen ist der Feuchtigkeitsgehalt der
Luft bis aus 94 Prozent gestiegen. Buenos Aires gleicht einer
dampfenden Waschküche. Wer irgend kann, flüchtet m die über¬
füllten Flutzbäder . In einigen Vorortbezirken herrscht bereits ein
empfindlicher Trinkwasfermangel . Die Bevölkerung ist von Tag
zu Tag mehr verstimmt über die gewissenloe Preistreiberei der
Kunsteisfabrikanten . In einem Falle mutzte sogar Polizei ein¬
gesetzt werden , um den Sturm der Menge auf die aussahrenden
Eiswagen zu verhindern . Die Behörden sahen sich daraufhin ver-
«nlatzt, energische Maßnahmen gegen diese Preistreiberei zu er¬
lassen. In den nördlichen Provinzen Argentiniens herrschte die
letzten Tage eine Durchschnittstemperatur von 44 Grad Celsius.
Ts ist dies die höchste seit 34 Jahren gemessene Temperatur.

Mdische MordLeflie zum Lode verurteilt
Lodsch, 15. Jan . Das Sondergericht in Lodsch verurteilte den

Süjährigen Juden Mojsche Parzenvzewsti , ehemaliger Inhaber
eines Konfektionsgeschästes in Ozorkow, zum Tode. Der Ver¬
urteilte hatte sich während seiner Dienstzeit im polnischen Heer
viehische Mißhandlungen von Volksdeutschen zuschulden kommen
lassen . Parzenczewski hatte im September 1939 von seinem pol¬
itischen Vorgesetzten den Befehl , einige verhaftete Volksdeutsche
»ou einer Kaserne zur Sammelstelle zu bringen . Hierbei miß¬
handelte der Jude die Wehrlosen auf das schwerste. Ein Volks¬
deutscher erlag den entschlichen Verletzungen , die ihm die jüdische
Bestie zugefügt hatte.

Kamera-Malls-ienst-esGrotzdeulfchenRundfunks
Berlin , 15. Jan . Wie der Erotzdeutsche Rundfunk mitteilt,mrd mit Wirkung vom 29. Januar im Einvernehmen mit demOberkommando der Wehrmacht vom Erotzdeutschen Rundfunk»in Kameradschaftsdienst für Wehrmacht, Polizei und Arbeits¬

dienst eingerichtet . Der Kameradschaftsdienst wird ab 29 . Ja¬
guar , ab 1Z9 Uhr morgens , für den Westen über den Deutsch-tandsender, für den Osten über den Hauptsender Lodsch I, für»ie Kriegsmarine über den Sender Bremen erfolgen . Bei allenEinheiten der Wehrmacht, der Polizei und des Arbeitsdienstes
^ ^ morgens je ein Empsänger besetzt sein , so»atz Mitteilungen für Angehörige des betreffenden Truppen-lerls , die unter Angabe der Feldpostnummer durchgesagt wer-« n , schnellstens weitergeleitet werden können.

Die M i tteilungen aus der Heimat müssen an denvrotzdeutschen Rundfunk mit dem Stichwort „Kameradschafts-» lenst " dnrch Eilbrief eingesandt werden . Um jeden Mißbrauch«uszuschlietzen , müssen die Einsendungen beglaubigt sein . Es»enügtz wenn die Beglaubigung durch die zuständige Ortsgruppeher NSDAP , oder durch die zuständige Gemeinde- oder Polizei-bchorde vorgenommen wird . In besonders eiligen Fällen kön-°uch telephonisch , jedoch nur von Ortsgruppen»er NSDAP , oder von Behörden , vorgenommen werden.

Die Bollkornbrol -Aklion
Wichtige Aufgaben für Bäcker und Mühlen

Berkiu , 15. Jan . Der stellvertretende Vorsitzende der Haupt¬
vereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft,
Zschirnt, behandelt in der „NS -Landpost" zusammenfassend den
Uebergang zum verstärkten Vollkornbrotverzehr und die Auf¬
gaben , die sich daraus für Bäcker und Mühlen ergeben . Trotz
der im Laufe des letzten Jahrhunderts erfolgten Umschichtung
in der Eesamternährung und des zunehmenden Verbrauchs an¬
derer Lebensmittel decke das Brot heute noch etwa 40 ^ des
gesamten Kalorienbedarfes . Durch die kriegswirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten gewinne das Brot erhöhte Bedeutung , da die
Reserve« an Vrotge - ->ide eine über den friedenswirtschaftlichev
Bedarf hinausgehende Brotzuteilung als Ausgleich gestattete«Bei dieser ausschlaggebenden Bedeutung des Brotes in de»
Desamternährung sei es klar, daß die Staatsführung der Frage
«ach dem ernährungsphysiologisch wertvollsten Brot besondere
Beachtung schenke . Diese Frage sei von der Wissenschaft ein¬
deutig zugunsten des Vollkornbrots entschieden worden . In Aus¬
wertung dieser Erkenntnisse sei inzwischen der Reichsvollkorn-trot -Ausschutz gebildet worden , der sich die Förderung des Voll¬
kornbrotverzehrs zur Aufgabe gemacht habe. Durch die klare
Abgrenzung der Begriffe »Vollkornmahlerzeugnisse" und „Voll¬
kornbrot" sei die Gewähr gegeben, daß einmal der Backbetrieb
tatsächlich den wertvollen Rohstoff mit allen seinen Bestand¬teilen erhalte und daß zum anderen der Verbraucher ein Brot
taufe , das alle hochwertigen Bestandteile des Eetreidekorus

Schwarzwälder Tageszeitung

. — " " " »rs ^ „ylengrioeroes , >ur oie Her¬stellung von Vollkornmahlerzeugnisse Sorge zu tragen , die unterBeachtung der Begriffsbestimmung höchste backtechnische Eigen¬
lasten besitzen. Es werde dem Können des Müllers und den« erzehrgewohnheiten des Verbrauchers überlassen, zu entschei-ocn , ob entweder ein feingemahlenes oder ein mehr oder min-ver grob geschrotetes Erzeugnis hergestellt werde. Auch das
^ ackgewerbe werde hier mitzureden haben . Die Wahl der Brot-lcrm blerbe ebenfalls dem Bäcker überlasten . Es sei eine Schu¬lung der Verufsangehörigen des Backgewerbes vorgesehen. InZusammenarbeit mit dem Institut für Bäckerei würden ständigBewertungen von Probebroten vorgenommen , um jeden Back-
„„^ bneben der Kontrolle auf seine Leistungen auf Fehlerund

.Mangel am Rohstoff oder bei der Herstellung Hinweisen
s? Muhlenbetrieben und dem Vackgewerbe sei hierv°n überragender volkswirtschaftlicher und volks-gcsundheitlrcher Bedeutung gestellt.

Die Besoldung der Soldaten
Klarstellung von Zweifelsfragen

lieber die Besoldung der Soldaten bei freiwillig eingegangener
Dienstverpflichtung gibt das Oberkommando der Wehrmacht zur
Erfüllung einer einheitlichen Abfindung innerhalb der Wehr¬
macht und zur Behebung von Zweifeln folgendes bekannt:

1. Während der Leistung der zweijährigen aktiven Dienstpflicht
erhalten Soldaten außer dem Wehrsold keine Friedensoebühr-
nisse, auch nicht bei Beförderungen und wenn sie eine längere
Dienstverpflichtung eingegangen sind . Ausgenommen sind nur
die Fahnenjunker . Sie erhalten als Berufssoldaten ohne Rück¬
sicht auf die Erfüllung der aktiven Dienstpflicht nach der Beförde¬
rung zum Unteroffizier außer dem Wehrsold die Friedensgebühr¬
niste ihres Dienstgrades.

2. Sodaten , die im Herbst 1939 nach Erfüllung der aktiven
Dienstpflicht entlassen worden wären , jedoch wegen des besonderen
Einsatzes zurückbchalten sind , erhalten außer dem Wehrsold keine
Friedensgebührnisse.

3. Soldaten , die vor dem besonderen Einsatz eine Dienstver¬
pflichtung für ein drittes Dienstjahr oder vor oder während des
besonderen Einsatzes eine Dienstverpflichtung für eine 4 jäh¬
rige oder 12jährige Dienstzeit eingegangen sind oder eingehen,
erhalten vom Tage der Wirksamkeit der Dienstverpflichtung,
frühestens vom Beginn des dritten Dienstjahres ab , außer dem
Wehrsold die Friedensgebührnisse ihres Dienstgrades.

4 . Soldaten , deren freiwillig eingegangene Dienstverpflichtung
für ein drittes Dienstjahr oder für eine 4 ^ - oder 12jährige
Dienstzeit während des besonderen Einsatzes abläust , erhalten
auch nach Ablauf ihrer Dienstverpflichtung außer dem Wehrsold
die Friedensgebührniste ihres Dienstgrades weiter . Bei Beförde¬
rungen erhalten sie die Friedensgebührniste ihres neuen Dienst¬
grades und steigen in Besoldungsgruppen mit Dienstaltersstufen
auf nach Maßgabe der Friedensbcdingungen.

5 . Aktive Unteroffiziere , auch solche, deren Dienstverpflichtung
während des besonderen Einsatzes abgelaufen ist, die zum Offi¬
zier oder Ossizier des Veurlaubtenstandes befördert werden , er¬
halten außer dem dienstgradmäßigcn Wehrsold die Friedens-
gebührniste ihres Dienstgrades als Ofsizier . Die Ecbührnisrege-
lung zu 1 bis 5 gilt vom Beginn des besonderen Einsatzes ab.

Meine Nachrichten ans aller Weit
Das Erinnerungstreffen in Lippe fand am Sonntag in

Detmold seinen Höhepunkt und Abschluß mit einer Groß¬
kundgebung mit Reichsleiter Dr . Ley.

General Hat« bleibt Kriegsminister . Der bisherige japa¬
nische Kciegsminister, General Hat «, behält mit Zustim¬
mung der Armee den Posten als Kriegsminister auch im
neuen Kabinett Llonai bei.

Deutsches Theater in Lodz . Am Samstag wurde .das
Deutsche Theater in Lodz feierlich eröffnet. Intendant Hesse
gelobte, der Stadt Lodz ein wahrhaft deutsches Theater
zu geben. Mozartsche Musik leitete zu der Eröffnungsvor¬
stellung der Aufführung von Lessings „Minna von Varn-
helm" über.

Geheime polnische Organisation in Wilna aufgedeckt. In
Wilna wurde eine geheime polnische Organisation aufge-
deckj . Wie die litauische Telegraphen -Agentur dazu meldet,
richtete sich die Organisation vor allen Dingen gegen den
litauischen Staat . Es konnten zwei geheime Rundfunksender
beschlagnahmt werden . Der litauischen Staatssicherheits¬
polizei gelang es, die meisten auf litauischem Gebiet be¬
findlichen Mitglieder dieser Organisation fcstzunehmen.

Landesverräter hingerichtet. Die Justizpressestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrates zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust
verurteilte 28jährige Herbert Jakubowski aus Tilsit ist am
Montag hingerichtet worden . Jakubowski hat aus Gewinn¬
sucht Beziehungen zum Nachrichtendienst einer fremden
Macht angeknüpft und diesem deutsche Staatsgeheimnisse
preisgegeben.

Erdbeben auf Sizilien . Montag nachmittag 14.21 Uhr
wurde in Palermo ein kurzer , aber ziemlich heftiger Erd¬
bebenstoß verspürt . Einige Häuser sind beschädigt worden.

Großfeuer im Hafen von Surabaya . Im Hafen von
Surabaya (Niederländisch Indien ) brach am Sonntag frühern Großfeuer aus . Die Anlagen des Korblagers gingenin Flammen auf . Auch der japanische Korbkonzern wurde
zum Teil ein Opfer der Flammen.

Ans Stadt und Lrmd
Alteufteig , den 16 . Januar 1946.

Amtliche Dienstnachrichlen
Ernannt : den Oberlandmesser Dipl .-Eng . Westinger beim

Messungsamt Rottweil Zweigstelle Oberndorf zum Ber-
messungsrat , den Dipl .-Jng . Hermann Jansen an der Staatl.
Jngenieurschule in Eßlingen a . N . zum Studienrat , diel
außerplanmäßige Lehrerin Agnes Sayler an der Frauen -jarbeitsschule in Reutlingen zur Lehrerin für Handarbeit!und Hauswirtschaft.

Erledigt : je eine Lehrstelle an Volksschulen in Heiden¬heim - Schnaitheim : Stuttgart - Weil im Dorf ; !
Ulm a . D ., für eine Lehrerin ; Hirrlingen, Kreis Tübin¬
gen ; Oberkochen, Kreis Aalen , für eine Lehrerin ; Obern -

ch e i m, Kreis Balingen ; Rechten st ein, Kreis Ehingen a.
für eine Lehrerin ; Sonderbuch, Kreis Münsingen ; um eine!
Lehrstelle für Handarbeit und Hauswirtschaft an der Deutsche » '
Volksschule in Schwäb . Gmünd.

2m Bereich des Obersinanzpräsidente » Württemberg in Stutt¬
gart wurden ernannt : zum Oberzollinspektor: Zoll-lnfvektor Walz bei dem Oberstnanzpräsidenten Württemberg-

Kirchliches: die 2 . Stadtpfarrstelle in Böblingen dem
Amtsverweser am Seminar in Maulbronn Dr . Lothar Sch midund die Pfarrei Laichingen, Dek . Münsingen , dem Pfarrerder Ev . GesellschaftMann in Stuttgart.

Turner und Sportler sammeln fürs WHW.
Groß-Einsatz des Sportbereichs XV Württemberg im NSRL.

zur Straßensammlung für das Kriegs -WHW.
Württembergs Turner und Sportler bitten die schwäbische

Bevölkerung am kommenden Samstag und Sonntag um Gaben.
Die weit über 199 999 Sammler , die für die nächste Eaustraßen-
sammlung eingesetzt werden , kommen jedoch nicht mit leere»
Händen , sondern sie bieten in dem Augenblick, wo sie für das
Kriegs -WHW . Geldspenden erheischen , Außerordentliches . Zu¬
nächst werden sehr hübsche Sportfiguren zum Verkauf an-
gkdoten, die in den wiirttembergischen Veinschnitzereien von
Geislingen Steige und Waldstetten hergestellt wurden und die
prächtige Bilder vom herrlichen Wintersport darstellen . Das
ist aber nicht alles ; denn zu den schönen Abzeichen stellen sich
die Aktiven des wiirttembergischen Sportlebens noch selbst da¬
durch zur Verfügung , daß sie auf Straßen und Plätzen und nach
Einbruch der Dunkelheit in den verschiedenen Gaststätten Aus¬
schnitte aus ihrem llebungs - und Sportbetrieb zeigen. Neben
den vielen unbekannten Sportsleuten und Turnern zeigen auch
alle Meister Württembergs auf fast allen Sportgebieten ihr
anerkanntes Können ! Und dafür verlangen sie nichts als ei»
Scherflein für das Kriegs -WHW . Die Eeldspender können für
wenige Groschen einmal selbst Gewichtheben oder Korbball oder
Fußball spielen, sie können einmal an einem Turngerät ihre
Künste probieren und sie sollen außerdem an den zahlreichen
Schießbuden, die landauf und landab aufgestellt werden , um
den „Schützenkönig " Patronen verpulvern . Möge keiner mit
seinem Scherflein zurückstehen!

— Einstellung von Anwärtern für den gehobenen PostdirnH
Die Reichspostdirektion Stuttgart stellt voraussichtlich im AprU
1949 wieder eine Anzahl vqn Anwärtern für den gehobenen Post¬
dienst ein . Die Bewerber müssen im Besitz des Abschlußzeugnisse»
einer anerkannten vollausgestalteten Mittelschule oder eines al»
vollausgestaltet anerkannten Aufbauzugs an einer Volksschul«
sein , oder sechs Klassen einer öffentlichen oder staatlich anerkann¬
ten höheren Lehranstalt oder vier Klassen einer solchen in Auf¬
bauform mit Erfolg durchlaufen haben . Sie sollen das 16. Le¬
bensjahr voellndet haben Bewerber , die das 29. Lebensjahr , und
wenn sie ihre Militär - und Arbeitsdienstzeit abgeleistet haben,
das 23 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben , werden bevor¬
zugt berücksichtigt . Bewerbungsgesuche an alle Postämter.

»
— Zentrale Warmwasteranlagen können beschränkt werde».

Der Reichsbeauftragte für Kohle hat eine Anordnung über de»
Verbrauch von Brennstoffen zum Betrieb von zentralen Warm¬
wasserversorgungsanlagen erlassen. Danach könne » die Vezirks»
wirtfchaftsämter bestimmen, daß zentrale Warmwasserverfor-
gungsanlagen stillzulegen oder einzuschränken sind . Die Anord¬
nung tritt am 15. Januar in Kraft.

Stuttgart , IS. Jan . (Bulgarische Sänger .) Auf
Einladung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley machen
zurzeit etwa 70 Mitglieder des bulgarischen Volkschor»
„Gusla " eine Gastspielreise durch Deutschland. Von Mün¬
chen kommend , waren die Bulgaren zunächst Gäste der
Stadt Stuttgart . Bei einem kameradschaftlichen Zusammen¬
sein überbrachte Stadtrat Dr . Waldmüller die Grüße de»
Oberbürgermeisters . Das Chorkonzert fand am Sonntagabend im Festsaal der Liederhalle statt . Das Konzert hin«
terließ außerordentlich starke künstlerische Eindrücke und
wurde mit stürmischem Beifall ausgezeichnet.

Neues Heim der Motorgruppe Südwest.In einem kleinen Kreis führender Männer und Frauender Partei , des Staates , der Wehrmacht und der Stadt¬
verwaltung Stuttgart übergab am Samstag abend Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murr das neue Heim der NSKK^
Motorgruppe Südwest seiner Bestimmung. Das Haus in der
Neckarstraße gehörte zum Besitz der Familie des Herzogsvon Urach und wurde von der Motorgruppe Südwest er¬
worben . Der Gauleiter dankte dem Führer der Motor-
grupve Südwest , NSKK . -Obergruppenfllhrer Wagener , da¬
für , daß er eine solche Arbeits - und Heimstätte geschaffenhabe . Sein Wunsch sei . daß dieses Haus erfüllt sein möge
von- jenem Geist, der die Bewegung groß gemacht Kat. oo»

jecls 8 Wa 8ckl)6cl(en ge ^ött eins ^lc,8clie I 8t t)6 im I^änclb-
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« eilte Adolf HMers . Obergruppenführer Wagener LanSe
«nd schilderte , wie die Metorgruppe Südwest sehr lange
an ungenügenden Räumen arbeiten mutzte, bis schließlich
Korpsführer Hühnlein dem Kauf dieses Hauses zustimmte.

Jud Süß im Film. Einer unserer erfolgreichsten
Filmregisseur«, Veit Harlan , arbeitet gerade an einem
Film , dessen Inhalt ein Stück württembergische Geschichte
»st. „Jud Süß " heißt der neue Film . Der Stoff befaßt stch
also mit dem berüchtigten jüdischen Finanzminister Süß
Oppenheimer, der unter der Regentschaft Karl Alexanders
« m Württemberg in den Jahren 1733 bis 1737 das Volk
durchdie widerlilysten Maßnahmen erpreßte und ausbeu-
jleke, bis er dann am 4. Februar 1738 in einem besonders
hergerichteten Käfig vor aller Öffentlichkeit aufgehängt
wurde. Man kann diesem Film mit großer Spannung ent¬
gegensetzen.

Todesfall. D "r weit über Stuttgart hinaus bekannte
Gastwirt Hans Schellmann ist nach längerer Krankheit,
Ki» ihn vier Wochen ans Bett fesselte, im Alter von 58

ihren gestorben. Hans Schellmann w<» eine der markan-
^ ersölen Persönlichkeiten im Stuttgarter Eastwirtsbernf . Er

l,ahm zunächst das „Schwabenbräu" in der Friedrich-
Große, später hatte er die Gaststätte „Friedrichsbau" und
Dchließlich den „Echillerbau" in der Eberhardstraße , dabei
Mebenher auch die HLHengaststätte „Schillereiche , die er
i»»r einigen Jahren aber wieder abgab . Bekannt in weite¬
ste» Kreisen wurde Schellmann vor allem als Volksfest-
^»irt und durch die Reichsgartenschau.

Feuerwehr rückte dreimal aus. Die Feuer-
fchutzpolizei rückte am Sonntag in die Bismarckst -aße aus,
wo infolge Nichtausschaltens eines elektrischen Bügeleisens
«in Zimmerbrand entstanden war , und in die Eutbrod-
straße , wo durch Ueberheizung eines Ofens Brandgefahr
befurchtet wurde. In der Nacht zum Montag wurde sie in
die Friedhofstraße gerufen , wo durch Funken, die aus
«inem Ofenrohr herausgefallcn wareü , ein Boden- und
Lalkenbrand entstanden war.

Lndwigsburg, 15. Jan . (Haushaltplan ausge-
gliche n.) Dieser Tage wurde der Haushaltpkan für das
laufende Rechnungsjahr von den Ratsherren verabschiedet.
Er schließt in Einnahmen und Ausgaben mir 6 591000
RM . ab. Der außerordentliche Haushaltplan beziffert sich
auf 775 000 RM . in Einnahmen und Ausgaben. Das be¬
brütet gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung um über
V60000 RM . Die Schulden werden um 6Ö0 000 RM . auf
4 Mill . RM . am 31. März ermäßigt.

Reustadt Kr . Waiblingen , 15. Jan . (Es brannte im
Karren stall .) Auf noch ungeklärte Weise brach im
Farrenstall in Neustadt am Freitag abend ein Brand aus,
Her glücklicherweise sofort entdeckt wurde. Die bereits un¬
ruhig gewordene» Tiere konnten noch rechtzeitig aus dem
Stall befreit werden und die Feuerwehr vermochte ein
Aebergreisen auf die mit großen Heuvorräten angefüllte
angebaute Scheuer gerade noch »u verhindern.

Lislingen/Fils , 15. Jan . (Verunglückt .) Aus der
der Straße nach Holzheim kam in den Morgenstunden ein
Mann infolge der Glätte mit seinem Fahrrad zu Fall,
wobei er so unglücklich stürzte , daß er ein Bein brach . Der
Verunglückte mußte längere Zeit bei der scharfen Kälte
liegen bleiben, bis ihm ein Vorübergehender Hilfe leisten
konnte.

Horb, 15. Jan . (Vom Zug tödlich überfahren .)
Am Freitag abend wurde der 33 Jahre alte Vostüelfer

^»>es Hierich aus Horb beim Ueberschreiten der Gleise äm
Bahnhof von «inem einfahrsnden Zug erfaßt und über¬
fahren . Fleisch war auf der Stelle tot.

Oberndorf a . N„ 15. Jcm . (Brand durch Heber-
hitzung .) In einem Zwischenraum eines Gebäudes in
der Vahnhofstraße, durch den ein Kaminrohr führt , geriet
infolge lleberhitzung dort aufgestapeltes Holz in Brand.
Da man durch die starke Rauchentwicklung rechtzeitig auf¬
merksam wurde, konnte die Feuerwehr den Brand löschen,
ehe er sich zu weit ausgebreitet hatte.

Reinerza « Kr . Freudenstadt , 15. Jan . (Zusam men¬
st o ß .) In einer Kurve auf der Straße nach Vortal stießen
ein Lastkraftwagen und der Lieferwagen eines Obsthänd¬
lers zusammen . Zwei auf dem Lieferwagen sitzende Per¬
sonen mußten mit erheblichen Verletzungen ins Schiltacher
Krankenhaus verbracht werden.

Aichstetten Kr . Wangen , 15. Jan . (Erfroren .) Dieser
Tage wurde hier der 73 Jahre alte , von Zwiesel gebürtige
Alexander Butz , der als Schwammerlsucher bekannt war,
an einem Stadel erfroren aufgefunden.

Kempten, 15. Jan . (Nächtliches Schadenfeuer .)
In dem landwirtschaftlichen Anwesen von Dr . Graf in
Wiggensbach brach während der Nacht ein Brand aus , der
ko schnell um sich griff, daß alle Gebäulichkeiten ein Raub
der Flammen wurden. Nur mit Mühe konnte wenigstens
das Vieh gerettet werden.

Balingen , 15. San . (Brand .) Obwohl immer wieder
davor gewarnt wird , eingefrorene Wasserleitungen mit
einer ofsen - n Flamme anstatt mit heißen Lappen aufzu-
iauen , wurde in dem Hechinger Vorort Heselwangen eine
Lötlampe verwendet. Wie es dann bei solch unvorsichtigem
Verhalten oft zu gehen pflegt, brach eiv Brand aus . der
rasch größere Formen annaym und den Fußboden , Wände
und Decken sowie Einrichtungsgegenstände ergriff . Zwar
konnte die Heselwanger Feuerwehr mit Unterstützung durch
den Balinger Löschzug das Feuer erfolgreich bekämpfen,
doch ist das Haus vorerst nicht mehr bewohnbar , so daß
die achtköpfige Familie anderweitig untergebracht werden
mußte.

Hechinge«, 15. Jan . (Tödlich überfahren .) Am
Freitag nachmittag befand sich der 32 Jahre alte ledige
Viktor Fecker aus Zimmern mit seinem Pferdefuhrwerk
aus dem Heimweg. Da die Straße sehr glatt war » schritt
er neben den Pferden , um diese vor dem Ausrutschen zu
bewahren. Ein Personenkraftwagen , der das Pferdefuhr¬
werk überholen wollte und dessen Lenker auf der glatten
Straße ebenfalls in Schwierigkeiten geriet , überfuhr
Fecker. In bewußtlosem Zustand mußte der Verunglückte in
das Hechinger Krankenhaus eingeliefert werden, wo er in
der Nacht zum Samstag starb. Er war die einzige Stütze
feiner Eltern , deren Landwirtschaft er besorgte.

Karlsruhe , 15. Jan . (N a ch M ü n ch en b e ru fen .) Die
Purch ihre Konzerte und durch ihre Mitwirkung im Rund¬
funk bekannte Geigerin Emmy Schech ist als erste Lehrkraft
für Vionlinspiel an die Lehrerhochschule München berufenworden.

Karlsruhe , 15. Jan . (80 Geburtstag .) Am Diens¬
tag, 16. Januar , wird Eeheimrat Dr . Karl Obser 80 Jahrealt . Er ist in der badischen Gauhauptstadt geboren und
konnte nach Beendigung seiner Universitätsstudien sofort in
das badische Eenerallandesarchiv eintreten , das er dann
später mehrere Jahrzehnte hindurch leitete.

Karlsruhe , 15. Jan . (Todeserklärung .) Falls der
verschollene Christian Kar * Kästner , zulekt wobnkait in

Karlsruhe , sich dis spätestens S. März 194V beim Karls - s
ruher Amtsgericht nicht gemeldet hat , wird feine Todes¬
erklärung erfolgen.

Mannheim , 15. Jan . (Arb « itsunfall .) Mit eine«
Beckenknochenbruch und mehreren Rippenbruchen wurde
der Dachdecker Philipp Heiser aus Bürstadt in» hiesige
Krankenhaus eingeliefert . Er hatte sich auf seiner Arbeits¬
stätte diese schweren Verletzungen zugezogen.

Pforzheim , 15. Jan . (Brand .) Durch unvorsichtig«»
Wegwerfen eines Streichholzes entstand am Freitag ab« ck
im Keller eines Hauses in Pforzheim ein Brand.
entwickelte sich ein derart starker Rauch, daß die Herbob-
gerufene Feuerwehr nur mit Gasmasken Vorgehen koniKe.

Heidelberg. 15 . Jan . (L a stwa g enb ra nd .) In d«
Hauptstraße entstand durch Motordefekt ein Kraftwage «-
brand , der mit Schaumlöschgerätender Feuerwehr bekämpft
wurde . Der Schaden beläuft stch aus 1000 RM.

Marzell Amt Müllheim , 15. Jan . (Unfall .) Hier ge¬
rieten zwei von einem Traktor gezogene , mit Holz be¬
ladene Wagen auf der abschüssigen Straße in schnelle Fahrt.
Beim Anziehen der Bremsen rutschte ein Begleitmann ans
und geriet unter den schweren Wagen . Mil einem Ober¬
schenkelbruch wurde er ins Echopfheimer Krankenhaus ge¬
bracht.

Speyer a. Rh „ 15. Jan . (Festhalte nieder¬
gebrannt .) In der Nacht auf den Sonntag brach in der
Festhalle auf dem städtischen Festplatze ein Feuer aus , d«
rasch um stch griff und in kurzer Zeit den ganzen Holzbau
vernichtete. Er konnte nicht vor der Zerstörung gerettet
werden : er brannte bis auf den Grund nieder . Der Strütt
Speyer erwuchs dadurch ein Schaden von 25 000 RM . Der
Brand ist vermutlich durch das glühende Abzugsrohr eines
überheizten Ofens entstanden.
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verantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lau?
in Sltenfteig. Vertr . : Ludwig Lauk. Druck und Verlag:
Buchdruckerei Lauk, « ltensteig. — Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Altensteig , 16 . Januar 1940

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der herzlichen
Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben*
Vaters

Karl Belk
Gerbermeister

sagen wir aufrichtigen Dank. Insbesondere
danken wir für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer, den erhebenden Gesang
des Liederkranzes und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Kinder.

Rundfnukprogramm des Reichssenders Stuttgart
Mittwoch , 17. Zan. : 6.00 Morgenlied, Nachrichten; 6. 10 Gym¬

nastik I (Glucker) ; 6.30 Aus Leipzig : Krühkonzert ; 7.00 Nach¬
richten : 7.50 Wr dich daheim : 8.00 Gymnastik II (Glucker) ;
tILO Volksmusik und Bauernkalender ; 12.00 Mittagskonzert:
12L0 Nachrichten ; 14 .00 Nachrichten ; 14 . 15 Musikalisches Aller¬
lei ; 15.30 „Die Baumeister dar Reichsherrlichkeit "

; 16.00 Musik
« n Nachmittag ; 17.00 Nachrichten; 17 .15 Zur Unterhaltung;
18.00 Aus Zeit und Leben ; 18.25 Konzert mit deutscher und
französischer Musik ; 19.15 Zum Feierabend ; 19.45 Vom Deutsch-
landfender : Politische Zeitungs- und RundfunHcha« ; 20.00
Nachrichten; 20 . 15 Abendkonzert ; 21 .25 Tanzmusik ; 22 .00 Nach¬
richten; 24 .00 Nachrichten.

Berdunklungspapier
1,50 und 1 Meter breit , in guter Qualität
empfiehlt die

^ B»chh«»bl»ng Lank, Altensteig.

Verkaufe i Paar

auch gegen ein Pferd , eo.
werden auch einzeln abge¬
geben.

Solls . SrotzMiia, « ott.
Zwei

Läufer-
Schweine

har zu verkaufen
Marti » Wurster , Spielberg

ifTMisili
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kür cdem . keinlxunz von 8ommerm3n1eIa
vom 2. Isanse di« 3. kebrnor 194V

Werdepreise : vsmenmsnteiolinekutter bs . 3 .30
tienenmantel unä Osmenmantel
mit butter 3 .90

/ Srösrst / is/wsiS
Annahmestelle: d. Scksapp, Altensteix, hliarktplatr

Lebensmittel -Karten
Praktische Mäppchen

zum Ausbewahren der Lebensmittelkarten
empfiehlt die Bnchhandlnng L«»k, « ltensteig.

8ei iiusten.

I
I in «len ruver-
! lässigsten
üläseri , onct
cken Lernten
Weltmarke

Nord nieso
l preis-

Jum Eindünsten
von Fleisch , Wurst ». Obst

empfiehlt

Chr : Burghard jr.
Schreibmaschinenpapier
Durchschlagpapier
Kohlepapier
Farbbänder
empfiehlt

Buchhandlung Lank
Papinhandlg .. Schretdwarmu. B «k«aiMec
TUchm S77

Berkaufe eine mit dem
dritten , 8 Tage alten Kuh¬
kalb oder eine neumelkig« ,
20 Liter M ich gebende gute

Rutz-
Kuh
Wer sagt die Geschästsst. d . Bl.
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